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Bildunterschriften, Bildüberschriften, Mar-
ginaltextdaneben:Textsteht nicht nur
auf Bildern, sondernvorallemdaneben.
Handeltes sich nichtgerade umeine
streng angelegtetechnische Dokumenta-
tionodereinen ausder Databankpubli-
zierten Katalog, dann habenwireinige
Freiheiten, kreativmit solchenText-Bild-
Kompositionen umzugehen.
Auch innerhalbdieser»grafischen Frei-
heit«werdenoft Bilder und zugehörige
Texte nach einemfesten Schema aufder
Seiteangeordnet, obwohl dasfunktional
gar nicht notwendig ist und grafisch oft
zur Hausmannskostwird. Und so begreift
sich manch ein Layouterals Herrscher
überTextund Bild, kürzt und beschneidet,
obes inhaltlich passtoder nicht. Bilder
sindjedoch keine bunten Flächen, diezur
Auflockerungdes Layoutesdienen, son-
dern habeneinen Inhalt undtrageneine
eigeneGestaltung in sich.
Wenndie Bildervorliegen, stehtalserstes
hiereineAnalysean:Welche Formenoder
Bewegungs-Richtungenwerdendurch die
KompositionsliniendesBildesvorgegeben?
Welche Farben undwelche Kontraste spie-
len im Bild eine Rolle? Die im Bild gefun-
denen Inhalte und Gestaltungenmüssen
dannmitderübrigen Seite harmonieren
und hieraufgenommenwerden.
Augenzaubern

Nehmenwirzum Beispiel dieAugen,
deneneine besondereZauberkraft inne-
wohnt.Treffenwireinen Menschendas
ersteMal, sagt unsein Blick in dieAugen
desGegenübers, obwirdie Person sympa-
thischfindenoder nicht, und bei einem
Portrait sind esalserstesdieAugen, auf
die unser Blickfällt; die »Eyecatcher«, so-
zusagen.

von Jürgen FunckeundVolker Ronneberger

Headline

Headline

Texte imZusammenspiel mit Bildern
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Nach
der44sten

Runde kamdas
Rennen indieent-
scheidende Phase.
Müllersetzte sich
in seinem roten
Wagen andie

Spitze.

AmMorgendesdrittenTages
passiertenwirden Fluss.

LangestandFritz
amMeer undver-
suchte, einen Fisch
für das Abend-
essenzufangen.LangestandFritzam

Meer undversuchte,
einen Fischfür das

Abendessenzufangen.

rungfavorisieren, etwa »Kein Interesse«.
In diesem Fall interpretiertdie Positionie-
rung bereitsdas Bild). Die Blickrichtung
miteinbezogen,wirktdieGestaltung har-
monisch.Wichtig ist bei dieser Bildvorlage,
dassderText nichtgenau aufder Blick-
achse, sondern leichtdaneben liegt und
sozwischen zweiAkzenteneineSpan-
nung aufgebautwird.
SowiedieAugeneine Richtungvorgeben,
könnendasauch andere Bildelemente
übernehmen und soeine Beziehung
zwischendem Bild und demText, sei es
eine Headlineoderdie Bildunterschrift,
erzeugen. DerText nebenderangelnden
Person beziehtsich aufebendieseSitua-
tion und sollte nicht in derunendlichen
WeitederSeeverschwinden. Der neben
dem Bild platzierteTextschafftzudemzu-
sätzlichenWeißraumaufderSeite,was
derGestaltung inderRegelzugutekommt.

Wird solch ein Portrait platziert, müssen
wirdieseGegebenheiten in dieGestaltung
miteinbeziehen. Ein Betrachterschaut
zunächstaufdieAugenderabgebildeten
Person undfolgtderen Blickrichtung. So-
mitwird eineSpannungsachsefürdasei-
gene Layoutvorgegeben. Schade,wenn
dannder lesende Blick im Nichtsoder
beim Konkurrenzblatt-lesendenGegen-
über landet.
Weitere Elementespielen bei derendgül-
tigenAnordnungeine Rolle:Wollen Sie
zum Beispiel eine Headline platzieren, die
bereitsdurch einengroßen Schriftgrad
und Farbgebungdominant ist, dann sollte
diese Dominanz nichtmiteinemebenso
aussagekräftigen Bild kollidieren undda-
durch Spannung im Layout reduzieren.
Die Headline im Nackendes Punks (Seite
51)wirktausebendiesengeradevorge-
stelltenGründendeplatziert (lediglich ein
besonderer Inhalt kanndiese Positionie-
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Diei nvers wurdei n den
letzten 12 Monaten auf
folgendeFei npapiere
gedruckt:
Ausgabe 3/2001
Arjo Wiggins
»RivesTradition«
Ausgabe 4/2001
Salach Papier
»Salabulk«
Ausgabe 5/2001
i gepa
»Munken Print Extra«
Ausgabe 6/2001
SchneidersöhnePapier
»Colorit«
Ausgabe 7-8/2001
DeutschePapier
»Drive Diamant«
Ausgabe 9/2001
Sappi Fi ne Paper Europe
»Magno Pearl«
Ausgabe 10/2001
Scheufelen
»Phoenix Imperial«
Ausgabe 1 1/2001
Neusiedler
»ColorCopy«
Ausgabe 12/2001
Sappi Fi ne Paper Europe
»MagnoStar«
Ausgabe 1/2002
Sappi Fi ne Paper Europe
»MagnoSatin«
Ausgabe 2/2002
Salach Papier
»Salaprint«
Ausgabe 3/2002
M-real
»EuroArt«
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LangestandFritzam
Meer undversuchte,
einen Fischfür das

Abendessenzufangen.

neben Bildern kann also nicht nureine
Betonungdurch den Bildinhalterfah-
ren (oderumgekehrt), er kanndie-
sen auchformal aufgreifen und
fortführen. So lässtsich zum Bei-
spiel eine Brückedurch dieent-
sprechend platzierte Bildunter-
schriftverlängernoderderText
ergänztabgeschnittene Bildteile
wie in dem FotovomAutorennen.

Im aktuellen Beispiel lässt sich derText
auch relativgutaufdas Bild legen, rechts-
bündig, formatiert umwiederdieZuord-
nung zumAnglerzu erhalten. Passen Sie
aberauf, dass längererTextaufeinem
Bild nichtdie Bildaussage überflutet und
zunichtemacht.
Enthältdas Bild dynamische Bewegungen,
so könnendiese auch außerhalbdes Bil-
des imTextweitergeführtwerden.Text

unterhalbdes
Bildes platzie-
ren. Da das
aber langweilig
ist, orientiert
man sich besser
anden Bildin-
halten.

Selbstverständlich kann
man Bildunterschriften,
wieesallemachen,


